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knkspmllnms im Haag.
Nach schwierigen Verhandlungen endlich Annäherung . —
Eine Formel für die Sanktionen . — Die rcparativns-

Politischcn Fragen . — Dr . Schacht cingctroffcn.

Besprechungen über Besprechungen.
Neben und zwischen den offiziellen Sitzungen der Haag  e r

. ' .V rationskonferenz  finden andauernd Aussprachen
» Ochen den einzelnen Delegationen statt , um die noch strittigen

CJ U ®rai . Dian kann sagen , daß die Spannung in den
^ ^ ss ^ ligcn der vergangenen Woche ihren Höhepunkt erreicht
Wt . Die Besprechungen am Sonntag und Montag haben dann
«me En tj )j n n n n n g gebracht.

Die Fragen , deren Regelung die großen Schwierigkeiten
machte, sind die folgenden:
»» Äohlnngstermine der deutschen Monatsraten , 2. die
Aivdilipernngsfragc , 3 . die Zahlungen nach einem Moratorium,
*. dm Aktivierung der Pfänder und 5. die Sanktionsfrage.

^n der , -̂ragc der Mobilisierung der deutschen Zahlungen ist
3" c,1Jcr  bfnubsätzlichen Aussprache zwischen den deutschen

Mtd den lranzösischen Ministern gekommen , wobei Rcichsfinanz-
vli " lster Dr Moldenhaucr die französischen Bedenken hinsichtlich
der Znndholzanleihe zcrstreuie.

Die Sanktionsfrage.
Sanktionen haben der deutsche

Mtnistcrialdircktor Dr . Gauß  und ein französischer Jurist
eine Einigungsformel verfaßt . Ans den , Haag

über bic f?rQ0C' den Völkerbund  dar-
311 rnffc ” ' ob bcr  Voung -Plan endgültig zu-

dabcr dai -ons ^ b" . Ü« fallen gelassen worden . Man habe sich
L x.. ^ Kkenugt , daß das internationale Schiedsgericht im
H " " 0 dafür genüge. Im Punkt 1 heißt cs ...mach:

^ Plan , der auf die Kommerzialisierung lind
Mvvllisterimg -drr deutschen Schulden hinansziclt , kann sich nicht

1 Sanktionen stützen als solche, die ans dem Kredit
wr «T ** sind ." Und in Punkt 2 : „ Im Falle , daß

^ brutsche Bcranlaffiing aufhört Anwendung zu
U ei, treten die Glänbigcrmächte wieder in ihre vollkommene

ungsfrejheit ein , d . h. gemäß dem Völkerrecht und den
«stehenden Verträgen ."

§ >aon ^ i ^anzüsische Außenminister B r i a n d hat inzwischen ' den
ton, .?, cr . M cn  und ist » ach Genf  zur Völkcrbiindsrals-
rogung gcrcijt-

gemeldet wird , ist für die Sanktionsfragc folgende
"orgesel -eiu Die deutsche und die srailzösische Abordnung,

n i rh t 1' ” 1 b°r Sanktionsfrage gegenseitig Roten ans , dir/
das ^ .chlußpratokoll bcr Haager Abmachungen ans-

«rkläri l ^. '^ dcn . Die Note der französischen Abordnung
vom m„ 7 Frankreich im Falle einer Lossagung Deutschland-
deutsche * y | M ,,e  Handlungsfreiheit iviedercrhält . Di«
sryrmifon ^ c- ĵc |i| ivu.uuy uk
<§mibr,,rf . , ,BCflCU bk ' cn  legitimen Anspruch Frankreichs keil

Die b erhoben werden könne.
Enitsckein, Abordnungen werden jedoch vor der endgült
warten "Ä zunächst _die '« tellungnahme der Kabinette
cm . , ' -v 'Ct ttinttinlif .rhif' ^ T^tTtiffj ' VhrnfiKoufMontag französische Ministerpräsident Tardftn , de
schlag j„ z «ach Paris reiste , wird an , Dienstag den Vor
vorlegen <sy ^ stnktionsfrage dem französischen Kabinettsral
m einer Entscheidung aus deutscher Seite soll ebenfalls
beiden « nd ' '̂ Ncttssjtzmni am Dienstag fallen . Sollten bii
Führer her 1 . - . ’& rc  Zustimmung geben , so würden di«
bavanssoloenw " « " d der französischen Obordnung in de,
diesen der sechs einladenden Mächte ' lediglick
der Sankt zwischen Deutschland und Frankreich u
liehet , o,n ., " ü/ ^ ge zur Kenntnis bringen , mit dem ansdrück-
GchlußprotMll ' ^ ^ kr  Notenwechsel nicht in das Haagci

jE “™ 1 ausgenommen wird.
■Helet «ü »A dmnit, daß die Haager Konftrenz Ende
!' ~ «ic geschlossen tverden kann.

Schacht bleibt Sachverständiger
wird m̂?' Januar . Der Reichs bau kpräsident Dr . Schach»
an den ^ bchchSeiten der deutschen Abordnung mitgeteilt itvirb,
HicC oufv 11 aJ?  Sitzungen der deutschen Abordnung im Hin-

» wc Eigenschaft als Sachverständiger mit teilnehmen.

®n Dampfer gesunken.
fil q), [h' ° Personen ertrunken.

»riralität bekanntanz  London  gibt die britische Ad¬

der ^ tlawtt -Fwtte ^l.e " t .Jenilh " , den dem Schieß -Dicnfi
^ .20 Uhr (tzrcenwicker ' isi ' si am Samstag abend um
*2 Meilen nordwestli0 ^ o? n 's7 " V " '^ ~ rk?n ^ ctwo
b'r Brsat .nng sind rrtr « , k " V " ' ! fJcflt " !c" ' Mann
konnten gerettet werde » Unteroffizier und vier Mann

Krü ' v°^ eifJahIi7 ? > ^ '̂ chZ " ach der Flottenliste in:
7 " Dienst gestellt lvorden LUebecholnng  N 'iedcr . n

Schlachtschiff „Rep nls «^ HZ ge gehen ^ ^  als Tender

schlag j>," .̂ rch reiste , wird am Dienstag den Vor

m

ölurmschSde« in England.
Die Schiffahrt in Mitleidenschaft.

lieber weite Teile Europas ist in den letzten Tagen ein
heftiger Sturm hinwcggegangcn . In England  hat sich der
Stilrin stellenweise zum Orkan entwickelt , der überall große Ver¬
wüstungen angerichtet hat . Bei Bcächh Head erreichte der Wind
die Rekordgcschwindigkcit von 190 Kilometer in der Stunde.
Im ganzen Lande sind Zerstörungen an Tclephonlcitungen , zer¬
brochene Fensterscheiben , cingcstürztc Kamine und Dächer zu
verzeichnen . An verschiedenen Stellen wurden große Bäume ent¬
wurzelt , wodurch eine Frau getötet und sechs Personen verletzt
Ivnrdcn . Eiscnbalmlinicn und Wege wurden durch umgestürzte
Bäume blockiert . Die Schiffahrt wurde durch den Orkan stark in
Mitleidenschaft gezogen . Dem britischen Dämpfer „ Grifsith " ist
das Steuer gebrochen , wodurch der Dampfer hilflos bei Lands¬
end unihertreibt und bereits Notsignale aussandte.

Der 4300 Tonnen große italienische Dampfer „ Liana " , der
ebenfalls Notsignale auSgcsandt hatte , konnte nach vielen
Schwierigkeiten nach Deal cingcschlcppt werden . Der Cnnard-
dampfer „ Antonia " aus New Uork konnte wegen des hohen
Seeganges Oucenstoivn nicht anlaufen , so daß die Passagiere
für Irland in Liverpool gelandet werden mufften . Ein Ret¬
tungsboot aus Walmer , das einem in Not befindlichen Dampfer
zu Hilfe eilen wollte , konnte bei dem Seegang nicht zu Wasser
gebracht werden , da die Sturzwellen das Boot sofort voll-
schlngcn.

Vom hohe .. S ch tv n r z >v a l d e wird über große Sturm¬
schäden berichtet . Auf den Kammlagen herrschte ein heftiger
Schneesturm chei 2 Grad Kälte . Oberhalb 1300 Meter stillt
Schnee in dichten Massen , jedoch tvird der Neuschnee auf den
freien Halden vollständig verweht und verwirbelt . Die Sturm¬
stärke erreichte in deir hohen Lagen des Gebirges den Grad 9
der Beausorlslala , d . h . eine ' GM ) windigkeit von 20 — 25
Sekundenmetcr . Durch Windbruch ist erneut beträchtlicher
Schaden in den Hochwaldungen angerichtet worden . Zahlreiche,
den Sturmböen nnsgesetztc Forstgebiete verzeichnen etliche
Baumbrüche.

Eine Iklschmnnzerei im Taunus.
Der Uebcltätcr verhaftet.

Bekanntlich gelang es der Polizei , in der Nähe von Becheln
einen Falschmünzer fcstzunchmen , der schon seit einiger Zeit im
Kreise St . Goarshausen Hundcrt -Mark -Schcine in Umlauf ge¬
setzt hatte . Es handelt sich um einen Müllerssohn aus dem
Taunus . Rach anfänglichem Leugnen hat der dem Untcrsuchnngs-
richtcr in Bad Ems vorgcsührte Falschmünzer die ihm zur Last
gelegte Tal eingestanden . Im ganzen will er 300 falsche Scheine
zu je 100 Reichsmark hergestellt haben , von denen er 75 bem
Gemeinderechner von Gemmcrich , Hoffmann , der kürzlich bereits
wegen Falschgcldvcrbrcitung verhaftet wurde , aber bisher hart¬
näckig den Geldgeber verschwiegen hatte , zur Verfügung gestellt
habe . Er selbst habe nur wenige Falschscheine ausgegeben und
den größten Teil wieder vernichtet . Die Herstellungsgeräte >v !ll
:r vergraben haben , kann sich aber angeblich nicht mehr aus den
Ort besinnen.

Im Zilsanimeiihang rnil dieser Aidgelegenheit ist vcmerkeiiS-
wcrt , daß in der Gcmeindekaffe Gemmcrich , wo der Gcmcinde-
reckncr Hoffmann verhaftet wurde , bei einer Kassenrevision ein
Fehlbetrag von 9500 Reichsmark fcstgestellt würde . Der Ge-
mciiidcrechncr wollte dieses Defizit durch Verbreitung des Falsch¬
geldes decken. Der Gemeinde Gemmcrich dürfte durch die Unter¬
schlagung ein Schaden nicht entstehen , da Hoffmann , wie » ns
berichtet wird , als ein vermögender Mann gilt.

Todesfall infolge Papageienkrankheit.
^ Frankfurt a . M ., 14 . Januar . Der am 8 . Januar aus Obcr-

urscl in das Städtische Krankenhaus cingelicferte Kranke , bei
dem der klinische Verlauf durchaus für Papageienkrankheit
spricht , ist in der Nacht von Sonntag auf Montag gestorben.
Weitere Aufnahmen verdächtiger Fälle sind bisher nicht erfolgt.

Die „ Spionagesällc " .
Mainz , 14 . Januar . Im November 1928 waren von den

französischen Besahungsbehördcn elf Beamte und Arbeiter
wegen Spionageverdachts verhaftet worden . Zum Teil hat man
sie sieben Monate lang in Untersuchungshaft behalten . Die Ver¬
hafteten bestritten jede Schuld . Der Hauswirt eines von Fran¬
zosen bewohnten Hauses , Schilling , der zunächst auch verhaftet,
aber bald wieder freigelassen war , begab sich mehrfach in das
unbesetzte Gebiet , Er kehrte einige Male nach Mainz zurück, um
seine Familie zu besuchen , ohne Furcht vor französischer Be¬
helligung . Inzwischen glaubte man den Beweis gefunden zu
haben , daß Schilling es tvar , der gegen Bezahlung die Leute
damals der französischen Behörde angczeigt hat . Seine Ver¬
haftung durch die Franzosen soll auch ans seinen eigenen
Wunsch geschehen sein, uni jeden Verdacht abzulenken, auch
seine Flucht ins unbesetzte Gebiet nach seiner Freilassung ge¬
schah aus gleichen,^Grunde , Schilling befindet sich seit über
zwei Monntcil in Liuilanrt in Untersuchungshaft.

Ein neues SchWelgefetz.
(V # n einem Parlam enta rischen Mitarbeiter)

Dem Reichstag ist der Entwurf zu einem neuen Licht»
s p i c l g e s c y zngegangen . Die nachfolgenden Ausfüh-
riingen über den Gesetzentwurf gehen uns von eine, » jach-
kniidigen R e i ch s t a g s a b g e o r d n e t e n zu.

Redaktion.

DaZ neue Lichtspielgesetz bringt gegenüber dem jetzigen,
wesentliche sachliche Äcnderungen , die sich aus Grund einer fast
zehnjährigen praktischen und amtlichen Erfahrung als not¬
wendig und zeitgemäß herausgestellt haben.

In Ausführung der Reichstagsforderung nach „ veischärs-
ten Waffen ĝegen Schmutz und Schund " ist im Entwurf der
Begriff des S ch u n d s i l m s schärfer umschrieben worden , um
so ein einheitliches Kriterium für die Rechtsprechung in den
einzelnen Prüfuiigsstellcn gesetzlich sestznlegen , das zugleich
aber auch ein Rechtsschutz dafür sein sollte , „ das ; auch aiidere
als schnndmäßige Darstellungen dem Verbot unterfallen
können " . Kennzeichnet daS jetzige Lichtspielgesetz mehr allge¬
mein , dehnbar und stark auf subjektive Entscheidung eingestellt,
diejenigen Bildstreifen als Schundfilm , die verroh e n d und
entsittlichend  wirken , so faßt der vorliegende Entwurf
in einem neuen § hi dieses Kriterium enger durch die Bestim¬
mung : „ Eine verrohende oder entsittlichende Wirkung ist ins¬
besondere anzunchmen , wenn zu erwarten ist , daß der Bild-
strcisen niedrige Instinkte befriedigt ." Hier deckt sich nunniehr
der Schm,dbegriff im Lichtspielgesetz mit dem Schimdbegriff
in dem Gesetz gegen Schund und Schmutz.
^ Wesentliche Aenderungen bringen auch die Bestimmungen
über die Ausführnng von Lichtbildern ins Ausland  Im
jetzige» Lichtspiclgesctz erstreckt sich das Verbot der öffentlichen
Vorsühruiig gleichmäßig ..nnft Inlands - >:nd Anslandsverkehr.
Nunmehr wird im wirtschaftlichen Interesse der deutschen
Filmindustrie die durch die gleichmäßige Behandlung des In¬
lands - und Aitsländsverkehrs stark beengte Ausfuhr dadurch
erleichtert , daß im Inland verbotene Lichtstreifen auf Antrag
ausnahmsioeisc amtlich zur Ausfuhr zugelassen werden , wenn
dadurch eine Gefährdung des deutscheil Ansehens oder der
Beziehungen Deutschlands zu auswärtigen Staate » nicht zu
besorgen ist. Ganz selbstverständlich ist das Verbot der Aus¬
fuhr , wenn dadurch die Beziehungen Deutschlands zu auswär¬
tigen Staaten gefährdet werden könnten . Somit stellt der Ent-
tviirs die Bestimmung über die Ausfuhrgenehmigung bewußt

. unter das ivertvollste Kriterium für jede inländische und völker¬
rechtliche Gesetzgebung: lieber alles das Vaterland.

Charakteristisch ist in dem neuen Entwurf die bewußt er¬
ziehliche  Tendenz , unter deren positiver Auswirkung
auch die Bestimlnnngen des Versagens eines Bildstreifens ge¬
stellt sind . Bor allem aber die positiven Schutzmaßreaeln für
die Erziehung selbst . Die im derzeitigen Filmgesetz aufgenom¬
menen Schutzbestimmnngen sind unverändert übernommen
und nur dahin bestimmter gefaßt , daß objektiv alle Filmstreifen
als verrohend und entsittlichend nnzusprcchen sind , wenn zu
erwarten ist , daß der Bildstreifen niedrige Instinkte befriedigt.
Für die Kinder nnd Jugendlichen  bleibt die Forde¬
rn,ig auch im neuen Gesetz bestehen , daß die Zulassung einer
Vorführung zu untersagen ist , „wenn von den Bildstreisen eine
schädliche Einwirkung ans die sittliche , geistige oder 'gesundheit¬
liche Entwicklung oder eine Ueberrerzung der Phantasie des
Jugendlichen zu besorgen ist " . Erweitert tv'ird diese Bestimmun«
noch dahin , daß die obersten Landesbehörden ermächtigt wer-
den , zum Schutze der gestrndheitlichen und sittlichen und geisti-
gen Entwicklung der Kinder und Jugendlichen iveitere Bestiin-
mungen für den Besuch von Lichtspielborsührungen zu treffen.
Damit ivird der berechtigten knitnrellen nnd erziehlich wert-
vollen Eigenart eines Landes misreichcnd Schutz gewährt.

Erziehlich besonders wertvoll ist trotz des Ansturms der
Interessenten die Beibehaltung der S ch n tz a l t e r s g r e n z e
von 18 Jahren . Nach wie vor dürfen vor Kindern nnd Ĵugend»
üchen unter 18 Jahren Bildstreifen nur vorgcführt werden,
wenn sie für diese ausdrücklich zugelassen sind . In besonderen
Fällen kann bei der Zulassung eines Bildstreifens zur Vor¬
führung von Jugendlichen die untere Altersgrenze ans 14
Jahre bemeffcir werden . Selbstverständlich ist, daß durch
diese , die Vorführung vor Kindern und Jugendlichen ein¬
schränkende Bestimmung die Zulassung des Leh 'rsilms nicht be¬
einträchtigt wird.

Im Falle der unmittelbaren Gefahr einer Störung der
össentlichen Ordnung oder Sicherheit durch die Borsührnnq
eines von einer Prüfstelle zugelassenen Bildstreifens sind die
von den Landeszentralbehörden bestimmten Polizeibehörden
berechtigt , „ die öffentliche Vorführung des Bildstreifens für
ihren Amtsbereich zu untersagen " . Und nach 8 5 unterliegen
die Erklärungen , die während der Vorführung zu dem Bild¬
streifen abgegeben werden sollen , ebenfalls der Genehmigung
der Ortspolizeibehörde . Hier treten die. allgemeinen Beden¬
ken ans , ob die Ortspolizeibehörde in der Lage ist , in Sachen
der Kultur ein sachliches , hieb - nnd stichfestes Urteil abzugebeu.
Zusammenfaffend kann schon jetzt gesagt werden , daß der neue
Entwurf eine, ! weiteren Fortschritt in der kulturellen Gesetz¬
gebung bedeutet.



Lokales
Flörsheim a . M . den 11. Januar 1930

d Das Fijcherfest des Fischereivereins , am vergangenen
Sonntag im Saale des Hirsch hatte sich eines recht zahl¬
reichen Besuches zu erfreuen . Vor allem muß die schöne
Dekoration des Saales erwähnt werden . Herr Jakob Nau-
heimer . der im Aufträge des 1. Vorsitzenden die Anwe¬
senden begrüßte , amtierte als Festleiter des Abends . Der
qutgesprochene Prolog von Frl . Nauheimer und das gleich¬
zeitig gestellte Bühnenbild gefielen . Die einzelnen Kon¬
zertstücke der Kapelle Kohl -Breckheimer ernteten reichen
Beifall . Eine zweiaktige Tragödie „Pick Atz" , von den
Darstellern R . Schreibweis , H . Kern . Jos . Hahn , Eg.
Hahn . Ph . Hahn und Frl . Schäfer aufgeführt hinterließ
einen tiefen Eindruck . Dagegen brachte der nachfolgende
lustige Einakter „Falsch verbunden " (R . Schreibwels , H.
Kern , G . Hahn , Frl . Schäfer . Frl . K . Schneider und ^ rl.
Hahn ) die richtige Stimmung . Zahlreiche Lach - und Ber-
fallssalven waren der Dank für das humorvolle Spiel
aller . Der anschliehende Tanz beendete die wirklich schöne
Feier . „Petry Heil !"

Der berühmte Hellseher Hanussen von dem in letzter
Zeit wegen seines Prozeßes fast alle Zeitungen schrieben,
hält heute abend , auf Veranlassung der Konzertdirektion
D . Frenz E . m . b. H ., in Mainz im „Castno Hof zum
Eutenberg um 8 Uhr einen Experimentaloortrag . Inte¬
ressenten ist ein Besuch zu empfehlen.

s Flörsheimer Carnevalverein 1928 . Wir weisen noch¬
mals auf die morgen Mittwoch abend im „ Hirsch" statt¬
findende Mitgliederversammlung hin , zu der alle Besitzer
von Kapp und Stern höfl . eingeladen sind.

Fremden -Borstellung im Staatstheater Wiesbaden.
Wegen erheblicher überzeichnung der verfügbaren Platze
zur Fremden -Borstellung des Weihnachtsmärchens „Wie
Klein Else das Christkind suchen ging " am Sonntag , den
12. Fanuar , nachmittags , hat sich die Intendantur veran¬
laßt gesehen , eine weitere Aufführung des Werkes als
Fremden -Borstellung stattfinden zu lassen , und zwar am
Sonntag , den 26 . Januar d. Jrs . nachmittags U lk Uhr.
Für die auswärtigen Theaterbesucher gelten (einschl . Klei-
derablagegebühr ) folgende Eintrittspreise von , 0.75 bis
2 50 Mk . Die Preise gelten nur für Theaterbesucher , die
außerhalb Wiesbadens in Orlen wohnen , in denen sich
eine Vorverkaufsstelle befindet . Kartenbestellungen zu
dieser Vorstellung nehmen die örtlichen Vorverkaufsstellen
bis Mittwoch , den 15 . Januar ds . Jrs ., mittags entgegen

führt in 6 Klaffen (Serta -Untersekunda ) ihre Schüler und
Schülerinnen zur Reife für Obersekunda und gibt ihnen
damit das Recht , in die Obersekunda einer Oberrealschule
(Reformrealgymnasium ) bezw . einer Studienanstalt (Frau¬
enschule ) oder einer höheren Handelsschule uberzutreten.
Den Eltern , die ihre Kinder in eine höhere Schule schicken
wollen , ist somit Gelegenheit gegeben , sie , n eine gleich¬
berechtigte Anstalt in unmittelbarer Nähe geben zu können
und sie ' damit den mit einer täglichen Bühnfahrt ver¬
bundenen körperlichen und sittlichen Gefahren für längere
Jahre zu entziehen . Die Schule hat die Möglichkeit , ge¬
wisse Erleichterungen zu gewähren , sodaß auch mmderbe-
mittelten Eltern es möglich gemacht wird , ihren Kindern
eine weiterführende Ausbildung zuteil werden zu lassen.
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# Unverkauft - Ware ist Geld , das nicht arbeitet . Warun . s
kamt man in den- Wochen der Inventurausverkäufe so billig.
Weil möglichst viel Waren selbst inlt aller ^ Eeide 'istE Nu ^ nnvaeitonen iocrdcn müssen, um die Lager für die kommenden
Frühjahrsnenheite » freizubekommen Eine Ware die nicht ver¬
kauftwird ist gebundenes Kapital , ist Geld , das nicht arbeitet
Kein Kaufmann von gesundem Geschäftssinn und ausrnchende^
(vrfnOnsTiawird auf seiner Ware , wie Mali sagt, , „fitze,ivteivcn
wollen denn ihm sind Ladenhüter ein Greuel , besonders heutzu-
tagc da bei den ersten Geldverhältnissen die, Geschastslage eine
derartig falsche Spekulation nicht mehr vertrüge . Der große Um-
satz der schoii unter normalen Zeitverhältnissen der ausschlag-
nebende der motorische Antrieb zum Erfolg war , ' st unter den
derzeitigen Schwicrigkeiteit erst recht von größter Bedeutung.
Gerade mich wegen dieser Schwierigkeiten ist es dem Kaufmann,
der auf eine gesunde Fortentwicklung seines Geschäftes sicht,
nickt möglich Waren , die der Diktatur der Mode unter regen
und deshalb in absehbarer Zeit veralten , auf dem Lager liegen
zu lassen denn dieses Risiko wäre zehnmal empfindlicher als
eine Ware die mit allerbescheidenstem Nutzen losgeschlagen
wurde Billig kaufen hat also mit schlecht kaufen wahrha t' g
nichts zu tun . Nichts wäre irrtümlicher als eine derartige Äns-
sassnng von den Jnventurverkäufen.

Gloria Palast . Morgen abend läuft vielseitigen Wunsch
nochmals der dramatische Film „Weib am Kreuz " (Hin¬
gabe ). Außerdem rollt „Biolantha " mit Henny Porten
und Wilhelm Dieterle in der Hauptrolle . Näheres , st
aus dem Inserat ersichtlich

Hütet euch vor dem Hundewurm!
Dom Reichsausschuß für hygienische Dolksbelchrung wird

geschrieben: Die in Berlin und einigen anderen Städten auf-
qctrctenc Papageienkrankheit , die durch ihre Ansteckung eine
große Zahl von Menschen gesundheitlich schwer geschädigt hat,
rnach't -es notwendig , allgemein d^vor zu loarnen , vxxl  H *ans-
tieren in unmittelbare körperliche Berührung zu kommen.
gebräuchlichsten Haustiere sind der Hund und die Katze. Es
braucht niemand die Freude und den Nutzen an diesen Tieren
zu entbehren , wenn er vorsichtig mit ihnen umgeht . Ganz ab¬
gesehen davon , daß es unappetitlich ist, sich von Tieren belecken
zu lassen oder sie gar zu kästen, kann cs sür , den einzelnen
außerordentlich gefährlich sein . Nicht selten birgt der Dünn¬
darm des Hundes Würmer oder Wurmeier , dm durch das
Schnüffeln des Tieres an den Abgängen in sein Maul geraten
und auf diese Weise auf den Menschen übertragen werden
können. Dieser sogenannte Hundewurm siedelt sich dann ge¬
wöhnlich in der menschlichen Leber an und führt zu emem,
Echinococcus-Krankheit genannten , oft sehr schweren Lenden.
Durch den Mund kann der Wurm auch ins Gehirn des Menschen
gelangen und dort eine Erkrankung Hervorrufen , die, wenn sie
nicht rechtzeitig erkannt und behandelt wird , zum Tode führen
kann. Besonders ist auf die Kinder zu achten, denen jede über¬
triebene Zärtlichkeit mit Hunden und Katzen zu verbieten ist.
Unbedingt ist jedesmal eine sorgfältige Waschung vorzunehmen,
wenn ein Hund uns beleckt oder wir bei Kindern ein Küssen
des Hundes wahrgenommen haben . Auch die Katze kann gefähr¬
lich werden , freilich weniger durch den Wurm . Hund und
Katze treiben sich viel auf der Straße herum und bringen Un-
veinlichkeiten ins H»aits , foie ihrem Fell nnhasten . Durch dus
Streicheln schmutziger Hunde und K-atzen oder durch me Un-
litte, Hunde und Katzen mit ins Bett zu nehmen , können Haut-
leiden, Krätze oder ekzemartige Ausschlüge entstehen. Die pein¬
lichste Reinhaltung der Tiere und die Vermeidung unhygieni¬
scher Angewohnheiten wird hier den nötigen Schutz verleihen.

Ans Nah«ad Fern
Rüsielsheim . Die Realschule nimmt die Neuanmeldungen

für das Schuljahr 1930/31 morgen entgegen ^ Die Anstalt

Wenn 's draußen stürmt und wettert , ist eine 4.aye
guter Fleischbrühe , die zugleich wärmt u . anregt , eine Wohl¬
tat . Man kann sich solche im Ru und jederzeit bereiten
durch Auflösen eines Maggi -Fleichbrühwurfels in ‘U  Liter
kochendem Wasser . Es ist deshalb empfehlenswert , diese
praktischen Würfel stets, vorrätig zu haben . Ächten Sie
beim Einkauf darauf , daß die Banderole rot -gelb ist und
den Namen Maggi trägt . Diese Kennzeichen bürgen für
Qualität.

Ä Tarmftadt . ( „Kapp und Steift für
s, ei  i ticken  S t a a ts  p r a 1 i d e n t c n.) Da -' Komitee oc-
Mainzer Carneval -Vereins ift Mein ? »»' ?«* #S ' ii? ' stS

Gabe und Ehrung dankend entgegen. .
ADarmstadt . (Ins Tranchiermesser gestu rzt

Kn einer der letzten Nächte ereignete Pch uu Gasthaus zw
W ein schwerer Unfall . Ein dort logierender Gast hakte
merkwürdigerweise ein feststehendes und"
H/sZ pr fiefv weoöegeden wollie, Qtitt er ciuf der
S ; daß ifm. b« £«
linken Armes unter der Achsel durch,chnftt. ^ nSi
Zustand wurde der schon ältere Manii in das Krankenhaus
transportiert.
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/X Darmstadt . (Die Gasversorgung  i n H e s sc n .)
Zwischen der hessischen Regierung und der preußftchen
zitäts A -G (Preag ) haben Verhandlungen stattgefunden , die
zu einer Vereinbarung geführt haben,, auf ^ undderenHeftev
seine Aktienbeteiliguny bei der Hefrag (Hesioch-Franftiirte
Gasgesellschaft ) und seine obcrheyifchcn Gruben an die Preag
abtritt . Als Gegenleistung wird Heffen an der Preag beteilig.
Die Zustimmung des Hessischen Landtages zu der gelrofftne
Vereinbarung wird bei der nächsten Tagung eingeholt werde,.
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A Michclstadt . (Der ne n e Bürge rmc,st  er .) Die Ge.
meindcratssitzung befaßte sich mit der Wahl des neuen Bürger¬
meisters . Bon der sozialdemokratischen Frattwn wurde al
Kandidat der erste Beigeordnete Karl Nest benannt , wahren
die bürgerliche Fraktion Stadtkasscn -Obersekretar Eckhart vor
schlug. Bel der Wahl erhielt Reff acht Stimmen , Eckhart fecM
SUmmen . Beigeordneter Reff ist somit aus neun . ,ahre zu,"
Bürgermeister gewählt.

Runvfunt -Fintzunterricht.
Auf dem englischen Flugplatz Heston werden gegen¬
wärtig interessante Versuche in der Verwendung de-
Radios bei der Ausbildung von Flugschülern gen,acht
Durch das Mikrophon erhalten die Schüler Anweisung
wegen der Landungsmöglichkeit , auch werden sre kau¬
fend über Fehler belehrt . Unser Bild zeigt den Flug-

kapitän Baker beim Erteilen des Unterrichts . _

A Schotten . /Gegen einen Abbau der ober-
hessischen Landkreise .) Gegen einen Abbau der ober
hessischen Landkreise und sonderlich deS Kreist Schotten , wen
de! süh. nachdem der Kreistag Schotten bereift , mit glnche
Beispiel vorangegangen ist. nunmehr auch die Deutsche
kcatische Partei . Ortsgruppe Schotten . Sre hat eine IBM
ickliekuna angenoinmen , in der sie gegen weitere Uovaumay
2 1 “ den Kreis und die Stadt Schotten betreffen , cst
Kd », Sr »utÄ  Sie bittet ihre iSartclmH#ltebe.
dafür cinzusetzen, daß die wenigen , noch vorhandenen Äemte
dem Kreis und der Stadt Schotten erhalten bleiben . Ei
Kommentar au dieser Feststellung verzeichnet den Widerhall
den die seitherigen Proteste gegen eine etwaige Kreisauflosun
d -s oberhessischenBezirkes nicht allein m der hessischen, sondev
auck in der Presse des Frankfurter Bezirkes gefunden habe
Man scheint hier , im ganzen genommen, nicht gerade ge,onn

kein iick durch neue Maßnahmen neue Verhältnisse dimere

zu lassen, so appetitlich dies auch manchen Interessenten "
Obcrhessen erscheint.

a (Hießen (Unter der N o t der Städte  l >. r b t
der Wohn ungsbau .) Wie die Gießener StadtverwaltM
mitteilt besteht ivie für andere Städte , auch für Gießen , da
mit wesentlich geringeren Einnahmen aus der Hauszins tcuc
rechnen muß im Jahre 1930 keine Möglichkeit, em städtisch
Wohnungsbauprogramm (stadteigene Wohnungen Wohnung
von Bmigen -ossenschaften und von Privaten ) znr Durchstchrrw
zu bringen . Günstigenfalls kann das Bauprogramm aiw de»
Jahre 1929 abgewickelt werden.

A Fi
iagcs im
der Kons
Rechthiev
auch im i
Rot stehe
erfordere,
schulden,
amortisier
fte ander!
Haushalt
«inzustelle
Reichsbel
Unternehi
500 000 i
Regelung
Reich voi
gehende 1
F -eststcllui
Gültigkci
genomme
Zentrums
Deutschnil
'Stimmen
Es eiitfii

2 auf di

ln

Sein wahrer Name,
Roman von Erich Ebenstem.

Copyright by Greiner & Comp. Berlin W 30.
Nachdruck verboten.

8. Fortsetzung.
Wa ? wirst du nun zunächst tun ?"

"Das weiß ich noch nicht !" Der Detektiv nahm eine
verschlossene Miene an . „Wahrscheinlich nur meinem In¬
stinkt folgen , der mich noch selten betrogen hat.

Wenige Tage später beschloß Silas Hempel , Frau
Moser einen Besuch abzustatten . Gleichzeitig wollte er
noch einmal die verlassene Wohnung der Mutter Rabl , me
morgen geräumt werden sollte ^ einer genauen Durchsich

Es war doch möglich , daß ihm , oder den Polizei¬
beamten . die inzwischen wiederholt Nachforschungen darm
gepflogen hatten , irgendein Umstand von Bedeutung ent-

er sich dem Hause , das noch stiller und verödeter
aussah , als sonst, näherte , war es kaum vier Uhr nach¬
mittags.

Trotzdem fand er die bisher stets offene Gartentür ver-
sperrt . Ein primitiv angelegter Drahtglockenzug zog sich
durch den Vorgarten nach dem Haustor . s ^a

Ms Hempel daran zog , ließ sich sofort mi Hause das
Gekläff eines kleinen Hundes Horen . Dann wurde die
Haustür geöffnet und Frau Mosers beleibce Ge >ialt
schlürfte durch den Garten heran.

Na Sie haben sich ja wie in Kriegszeiten ver¬
barrikadiert , Frau Moser !" lachte der Detektiv . „ Haben

LkmKflLm ist .mb | =

nicht ängstlich . Jcht ist j» !»ftcr isi,chil ' '

„Ich ff L .K-

nehme mir heute die Netteste vom Schuster drüben zum
Schlafen herüber - "

„So ängstlich sind Sie geworden ?"
Ja ! Nämlich sie blickte sich scheu um und̂ flusterte

dann rasch : „Es ist nicht mehr geheuer hier ! sre kann
keine Ruhe finden im Grab . Sie geht umi

„Wer — ? Mutter Rabl ?"

SölchmUnsinn ^werden Sie doch nicht im Ernst

glaubni .^F ^ Moser ^ ^  eigenen Ohren gehört habe !"
"Das ' Rumoren droben in ihrer Wohnung . Heute

nach'r und gestern auch !"
Der Detektiv fuhr bestürzt zuruck.
„Sie haben wirkiich Gerbusch in der Rabl scheu Zah¬

nung gehört während der Nacht ?" ,
„So gewiß , wie Sie hier vor m,r stehen !"
"Und dann ? Sie haben doch hoffentlich gleich nach

a „Ich ? ! Gott soll mich bewahren ! Ich werde doch nicht
hinausgehen , wenn ein Gespenst oben umgeht !"

„Aber heute früh ! Die Schlösser wenigstens mußten

° iC„Nicht ^ um eine Million wäre , ich allein hinaufge-

gangen -r ^ a£jer  doch Ihre verdammte Pflicht
und "Schuldigkeit! Es sind doch noch Frau Rabls- Sachen
in den Räumen , und zwei Schlaffer sind bald erbroch -n.
Wenn nun Diebe die Gelegenheit benutzt hatten — ,

Wie sollten Diebe ins Haus kommen ? Nein , nein - -
es war gewiß ein Gespenst . Diebe hätten ja arich keinen

solchen Lärm gemacht . ^r n̂ ! ^ bspenster ! Welch ein Unsinn '.
Unb 'iebt  werden Sie augenblicklich mit mir hinaus kommen,
verstanden ? Ich will mich in Ihrer Gegenwart über¬
zeugen . daß alles in Ordnung ist an den schlossern . Hier
ist mein - Erlaubnisschein zum Betreten der Wohnung.

Henipels Befürchtungen waren nur fti gereclitsertigt.
Schon von weitem sahen sie, daß die Tür zur Rabl jcyen
Wohnung nur angeiehnt war.

Er >oar außer sick vor Aerger.

Da haben Sie ihre Gespenster ! Eingebrochen is
worden ! Härten Sie doch wenigstens gleich Lärm geschlagei
und den Wachposten von der Straße gerufen , der yatte n
Ihrem „Gespenst " sicher einen guten Fang gemacht.

Frau Mi )ser war tief bestürzt.
„Diebe ! Wenn ich bloß begreifen konnte , wo sie

hereingckommen sind" , sagte sie. „Ich verfchliefze doch da
Haus - und Gartentor schon immer um sieben Uhr u -
habe absolut nichts Verdächtiges bemerkt , ftm Haus kann
sich niemand versteckt haben — da sahichalles genau nach
Und vorgestern , als Sie mit dem Polizeibeamten das letzt
Mat hier waren , war ja noch alles rn bester Ordnung.

„Wo der Dieb eingedrungen ist, iverden wir schon sefi
stellen . Machen Sie iinr , daß Sie jetzt hinunterkommeir
Frau Moser , sonst vertreten sie mir hier etwaige spuren.

sie schlürfte davon . -c~\t.
„Halt !" riet ihr Hempel plötzlich nach . „ Bitten ^

doch Herrn Dr . Richter einen Augenblick herauf . ^
möchte ihn sprechen . Wenn die Kerle so rumorten , mutz e>
doch schließlich auch etwas gehört haben !"

„Der Herr Doktor ist ja aber gar nicht mehr hur
Sonst hätte ich ihn doch natürlich geweckt, als ich vorgejtcr
nachts zum ersteumale glaubte , Mutter Rabls Gei,t ging
hier um ! Schon vorgestern mittag reiste er ab

Silas Hempel ging haftig bis an den Rand der ^ .rcpp
zurück. Die Nachricht traf ihn ganz unerwartet.

agie „ Dr . Richter ist ausgegangen ? Davon sagie
Sie "mir doch vorgestern noch kein Wort !"

„Konnte ich auch nicht ! sie waren am Vormittag Hw
und erst eine Viertelstunde später bekam er das DelegraM
Seine Mutter liegt im Sterben — da mußte er glei

„Haben Sie das Telegramm gesehen ?" .
Natürlich ! Sogar gelesen ! Es war aus Wien v

einer Tante , bei der seine Mutter lebt . „ Komme sos ,
Mama schwer erkrankt , wahrscheinlich hoffnungslos , -vall
Erna !" stand darin . Der arme Herr war ganz verzwerfe
Uebrigens ist er ja nicht ausgezogen , nur verreist . .

„Er hat die Wohnung nicht gekündigt ? ,
Nein er kommt wieder . Er hat auch alle sack

hier " gelassen . Nur eine Handtasche mit Wasche nah
er mit '" — (Fortsetzung folgt .)

A Rei
tag .) D
hessischeL
^stimmtVereinen



'ckiiler und A Frankfurt a. M . (G l ü cks l o S 3 5 88 5 — 10 0 000
aibt ihnen Mark «« 30gen .) Bei der Ziehung der 4. Klasse der
»rrealickule 34./A>0. Preußisch- Süddeutschen Klassenlotterie wurde dar
italtlFrau - fällige Gewinn von 100 000 Mark gezogen. Das GlücksloS
lerrntreten . trägt die Numemr 35 885. Es wurde in der ersten Abteilung
uile schicken i» Ächtellose» in Frankfurt a . M . gespielt. Die Gewinner der
eine gleich - zweiten Abteilung sind Berliner.
1 zu können /X Frankfurt a. M . (G r 0 ß f e u c r .) Aus bisher unbe-
ifahrt ver - kannter Ursache brach in einem Lagerschuppen der Firma
für längere Dietzel, Sackhandlung , am Eilgüterbahnhof Sachsenhauscn
iichkeit , ge - Feuer aus , das bald einen großen Umfang annahm . Die mit
^minderbe - ziocî Löschgügen erschienene Feuerwehr fand bereits den gan-
en Kindern zen Schuppen in Hellen Flammen stehend vor. Die Löscharbeiten
1 zu lassen , gestalteten sich außerordentlich schwierig. Erst nach niehr als

zweistündiger Tätigkeit gelang cs, des Feuers Herr zu werden,
s ü r der Bei dem Brande wurde erstmals das Großlöschauto eingesetzt,

Komitee des das mit kombinierter Kohlensäure arbeitet . Der ganze Vorrat
m Hessischen wurde verbraucht , ohne daß das Feuer dadurch gelöscht werden
Leise „Kapp . konnte. Der Sachschaden ist sehr beträchtlich,
chen Akt die» .
,cg Mainzer A Frankfurt . (Zu 1a m mentr 1 tt der evangelt-
sidcnt nahm scheu K i rch e n r c g i e r u n g Hessens .) Hier trat im

s neuen Jahre zum ersten Male die Kirchenregierung der
. . Evangelischen Landeskirche Hessens zusammen. Prälat

gesturzr. ^ Diehl gedachte in seiner Begrüßungs - Ansprache
Lasthaus zur Dcg verstorbenen Landeskirchenrates Bernbeck und betonte,
r Gast hone ^ f,a§ kommende Jahr der Kirchcngemeinde große Aus¬
ser cmstccken., gaben stelle. Am Nachmittag trat die Erweiterte Kircheuregie-
ppe aus und rung zusammen, die vom Landeskirchentag eigens für die Aus-
Hlagader des einanderfetzung mit dem Staat gebildet worden war . Es wurden
bedenklichemBeschlüsse bezüglich des vom Landtag angenommenen Schieds-

Krankcnhaus : Vertrages zur Frage der Staatsleistungen an die Kirche gefaßt;
danach sollen in dieser Angelegenheit noch weitere Beratungen

1 H e s se n.) stattfinden.
scheu Elektri - A Fricdbcrg . (Kre  istag .) Die erste Sitzung des Kreis»
zefunden, die iagcs im neuen Jahr und nach der Neuwahl befaßte sich mit
deren Hessen der Konstituierung des Hauses . Der Vorsitzende, Kreisdircktor

h-Fronkfurtel Rechthien , gab einen Ucberblick aus die kommende Arbeit , die
in die Prcag auch im Kreise Fricdbcrg unter dem Zeichen der wirtschaftlichen
-cag beteiligt . Not stehe und erhebliche Aufwendungen für Wohlfahrtszwecke
r getroffenen erfordere . Dank der langfristigen Sechs -Millionen -Anleihe-
eholt werden schulden, die durch die Antosteuern und andere Einnahmen
er ) Die Gc- Eortisiert werden können, sind Insolvenzen des Kreises , mic
eu'en Bürger - st̂ anderwärts stark auftrcten , nicht zu befürchten. Der neue
u wurde als Haushaltsplan wird etwa 340 000 Mark für Wohlfahrtszwecke

- 1 ' , " Staats - undmit während ^fuzustellen haben , von denen etwa 300000 durch
Eckhart vor- -̂ ichsbehördcn zurückvergütet werden . Auch die aus früheren
Eckbart -tiuternehmungeu vorhandenen Schulden in Höhe von etwa

n Jahre 000 Mark für Aufwertungen sind nicht dringlich , da deren
Regelung zum Teil von Maßnahmen abhängig ist, die sich das
Reich Vorbehalten hat . Mit einzelnen Kassen konnten dahin-

ber aber'  Zehendc Vereinbarungen bereits getroffen werden. Nach der
, . .. der ober' A^ststcllung der ordnungsgemäßen Wahl zum Kreistag und der
Lotten wem Gültigkeitserklärung wurde die Wahl zum Krcisausschuß vor-
mU aleickep ^ nommeu, zu der drei Vorschläge und zwar der SPD ., des

'utTcfic ®cmO’.5 eni.? nng . ^ ^. cr  Arbeitsgemeinschaft (Bauernbund und
ft eine Ent Dchtschnatronalc ) eingegangen waren . Von den 30 abgegebenen
e 8tBbautnai '̂ i immJ2 l Tn>a'r €,in* ungültig (die des einzigen Kommunisten) ,
betreffen ent anf die SPD . 3 Sitze , auf das Zentrum 1 und
nitglieder ficP ouf bK  Arbeitsgemeinschaft.

iteressenten

die leide

m Eil , » A Schlüchtern . (Fünfzigjähriges Berufsjubi-
, aum -)  Am 10. Januar waren es fünfzig Jahre , daß Rcchts-
lreüwuilös »l>uu'ualt und Justizrat Henrichs in Schlüchtern sein erstes jurtsti-

sches Staatsexamen abgelegt hat . Seit 1886 in Schlüchtcril als
r.rnh,'» fi.1fiel! Rcchtsantvalt tätig , war der Jubilar , der als Mensch und bc-
,uiwin n hochgxschztzt wird , früher beim Magistrat in Wiesbaden

beschäftigt; 1887 erfolgte seine Ernennung zum Notar . Die
^ !. Wirkenszeit in Schlüchtern ließ ihir eng mit den Interessen des

iteteiKnien Kreises verwuchsen.
. . . A Kassel. (G e fl ü g el l e h r g a n g.) Die Landwirtschafts-

adtverwaltust )"Nlmer Kassel veranstaltet vom 27. bis 29 . Januar auf der
ßH.cWtt pn ck Großgeflügelfarm Heckershausen einen dreitägigen Geflügeltehr-
'- anürinSsfl-w: ü̂r Fortgeschrittene und Anfänger . Neben den verschie-
-i « Nnkkikck»» husten Spezialvortragen finden Demonstrationen und praktische
. Mvsini.noei Ostungen statt . Die Teilnehmergebühr für den Lehrgang be-

ira 0t Zwei Mark . Da nur eine beschränkte Anzahl Personen tcil-
sf .i „ft? vef .sl ĥuien kann, müssen Anmeldungen bis zum 22. Januar bei der

1 J ^andwirtschaftskammcr in Kassel erfolgen.
AJjcrourit . (GoldenesTheologen - Jubiläu  m.)

Am Samstag waren es fünfzig Jahre , daß der jetzt 75 Jahre
, alle Professor D . Haußeu in dem Dörfchen Rod am Berg als

ebrochen ist ^ tarrer ordiniert wurde . In kurzer Zeit erwarb er sich in den
m geschlagen .F^ Mn der iiassauischeu Geistlichen den Ruf eines wissenschaft-
ver hätte i» -1 bochĝ pjltzxwn Theologen und gewandten Kanzelredners,
emacht . ^^ wurde Pfarrer Haußeu zweiter Pfarrer und Hilfslehrer

1 Theologischen Seminar zu Herborn . Nach dem Tode des
rte , lvo sie Armenien Professors I>. Knodt wurde ihm die Stelle des ersten
che doch da« projeffors und Direktors am Theologischen Seminar über-
:n Uhr rmis'ft gw , welche er bis zu seiner Pensionierung im Frühjahr 1927
: Haus kan» »ekicidetc.
-£ e s «s we .msu S.n!l6l,r fl- (Schwerer Unfall .) An der Steinbrücks-

den späten Abendstunden ein Einwohner von
seinem Fahrrade gegen einen aus der cntgcgen-

nterkoiiinieii ' Achtung kommenden Mann , der durch das Rauschen
i.m Suur ^ !." ii„E,̂ °I ? Mb?!.st^ stcndcn Flusses wahrscheinlich das Warnungs-
g p - Signal des Radfahrers überhört hatte . Beide kamen zu Fall und

Riiwn Si ™ bewußtlos mit schweren Verletzungen liegen . Sie wurden
herauf " ^ " " Krankenhaus in Westerburg zugeführt.
rten , muß e>n „ Rastatten . (Zwei Kinder in ein Motorrad

Eintmm! 1' ' Auf der Römerstraßc wurden zwei Kinder von
: mehr hier Kinde 'A?^ âdfahrer überfahren und schwer verletzt. Die
ich vorgestcU sen hinter einem Wagen her und sahen nicht das
> Geist ginS1 Me Kiim Motorrad . Der Motorradfahrer konnte ebenfalls
g," ocr nicht bemerken.
d der Trepp A Geisenheim. (Schwa rz b r cnn e r e i.) In einem

f M nfffnr„,hm,nav b^ e in Geisenheim wurde durch Beamte des
davon sagt -. 3  1 Mainz eine Schwarzbrennerei entdeckt.

^ und noch im Gange , so daß nähere Einzel-
rnnttag hr-t h« ten noch n cht gemacht werden .können. Wie verlautet , hat
>. -relegramo n Mann aus Mainz , h r̂ in Geisenheim nicht angemeldet
ßte er gle }n dem von einer Witwe bewohnten Haus eine Remise

des Mannes ist bereits erfolgt . Er
J der Gerichtsbehörde in Wiesbaden vorgeführt . Die Ge-

s Wien v , mit denen die Schwarzbrcnnerei betriebe!: wurde , ver-
omme soso»' ' eien der Beschlagnahme.

7 ver zw eis ^ Reichelsheim , Wetterau . (Ober hessischer Reiter-
urrreist ." l ! Der bereits für das vergangene Jahr geplante Ober-

l Reitertag m der Wctterau soll nun in diesem Sommer
alle SaE "dgehalten werden. Eine Reihe von reitersportlichen

Wäsche 11W ' cincn  5 nt '^ rc  Zusage an der Beteiligung g' geben,
jung folgt .)

Turnen , Sport und Spiel
K.-B. 09 Wrsheini

1:1
Sp .-V. Flörsheim Reserve -

Nach dem gestrigen Spiel
Sp .-V . 09 muß nun auch die

- F.-B. 92 Mkilh
19:9,
— F .-V . Biebrich Reserve 4 : 2

der Liga -Mannschaft des
letzte Hoffnung schwinden,

daß die Leistungen in dieser Saison besser werden . Was
man da sah glich eher einem Privatspiel zweier B -Klaffen-
vereine als einem Kreisligapunktekampf . Der neue Spiel-
ausschutz , an deffen Spitze sich der alte . Kämpe A . Ereser
stellte , wird schwere Arbeit zu bewältigen haben , wenn
er die innere Krise beheben will . Wir wünschen ihm
viel Glück dazu . — Wo ist der alte Ehrgeiz unserer ehe¬
mal . Meisterschaftskämpfer hin verflogen und wo ist die
Liebe dieser Elf zum blau -weitzen Banner hingekommen?
Hat man dort all die schönen Stunden nach heiß errun¬
gen Siegen vergeffen ? Wollen alle , die es angeht ihren
so oft , durch Lied und Worte versicherten Eid , verleug¬
nen ? Sportmann sein , heißt Charakter haben und wer
den trassierenden Gerüchten gewisser  Ohrenbläserei
nachhängt ist alles andere eher als ein Sportsmann.
Vergetzt den Groll , den Euch einzelne  Personen
verursachten und stellt Euch Eurem Vereine
wieder zur Verfügung.  Dann wird es wieder
aufwärtsgehen zum Wähle des Vereins , des edlen Futz-
ballsportes und zur Freude Eurer Anhängerund Zuschauer!
Wenn man , wie angekündigt , über das oorgestrige Spiel
eine Kritik geben soll , dann käme wahrlich keiner der
Hiesigen gut dabei weg . Alle Elf waren weit unter
Form . Dazu fielen die 3 Iunenstürmer noch ganz aus.
Wohl oder übel , mit Glück oder Mißerfolg sollte Rath¬
mann einmal in den Jnnensturm gehen . Er kann doch
wenigstens starten und verfügt über einiges Schußver¬
mögen . Selbst auf die Gefahr hin , daß es in den beiden
ersten Spielen nicht so recht klappt , müßte der Versuch
gemacht werden . Er soll dort keine Kombinationen pflegen
oder Vorlagen geben etc . - - nein er soll auf ihn gegebene
Vorlagen aus jeder Lage , seien es 30 oder 10 Meter
kurzerhand aufs Tor schießen , damit die anderen wieder
das Notwendigste eines Fußballspielers erlernen und nach¬
ahmen . Rathmann muß das einschen , wie die andern
auch . Natürlich sollte Nauheimer F . dann wieder Mit¬
telstürmer spielen um brauchbare Vorlagen herauszuar¬
beiten . Das jetzige Flügelspiel ist vollkommen zwecklos,
unproduktiv . Probieren geht über studieren . Somit erhof¬
fen wir denn brauchbare Vorschläge gemacht zu haben.
Möge es recht bald wieder einmal zu einem einwandfreien
Siege langen . fl—

Mels-MMrm-WbsI
Rüffelsheim — Kastei 3 :2
Wiesbaden — Mombach 3:0
Flörsheim — Biebrich 1:1
Weisenau VfR . — Eustavsburg 0:2
Gonsenheim — Geisenheim 2:1

Tabelle des Rhein -Mainkreises.
Vereine Spiele gew. unentsch. verl. Tore Pur
Rüffelsheim 13 11 0 2 49:15 22
Mombach 13 8 2 3 24:12 18
Kaiiel 06 12 8 1 3 28:13 17
Wiesbaden 10 7 0 3 22: 9 14
Geisenheim . 13 6 2 5 25:19 14
Flörsheim 11 4 3 4 16:18 11
V. f. R . Weisenau 13 5 1 7 25:21 11
Olympia Weisenau 11 4 0 7 20:36 8
Biebrich 12 2 4 ß 15:26 8
Eibingen 12 4 0 8 20:39 8
Eustavsburg 12 3 1 8 22:48 7
Gonsenheim 12 3 0 9 31:35 6

Uebercinstimmung zivischen Turnern und Sportlern.
Nachdem zwischen der Deutschen Turnerschaft und dem Deutschen

Schwimmvcrband Mitte März ein Vectra  g über gemeinsame
Zusammenarbeit geschlossen worden war, traten die Verhandlungs¬
führer der Deutschen T u r n e r scha f t und der Deutsche n
Sportbehörde für Leichtathletik und des Deutsche«
Fußball - Bundes in Berlin  zu einer Sitzung zusammen,
die sich streng vertraulich mehrere Stunden hintereinander über all»
einschlägigenFragen einer künftigen Zusammenarbeit unterhielten.
Nach Beendigung der Sitzung wurde folgender Text ausgegebcn:

„Zwischen den Vertretern der Deutschen Turnerschaft einerseits
und den Vertretern der Deutschen Sportbehörde für Leichtathletik
und des Deutschen Fußball -Bundes andererseits fand in Berlin am
12. Januar 1930 eine erste Besprechung statt zu dem Zwecke der
Prüfung , welche Möglichkeiten zu einer engeren Zusammenarbeit mit
dem Ziele eines späteren Zusammenschlussesvorhanden sind. Dag
Ergebnis toar die Feststellung einer weitgehenden Itebereinstimmnng
der Vertreter der drei Verbände in den grundsätzlichen Anschau¬
ungen. Die drei Verbände sind darin einig, daß unter dem Ge¬
danken der Deutschen Volksgemeinschaftdie engste Zusammenarbeit
der Deutschen Turn - und Sportverbände so bald als möglich bewirkt
werden mutz. Die praktische Lösung einer so hohen Aufgabe verlangt
naturgemäß eine gründliche Bearbeitung des umfangreichen Stoffes
nach allen Richtungen hin. Eine solche Arbeit war in einer einzigen
Sitzung nicht erledigt. Infolgedessen haben die Verbände heute schon
verabredet, am 15.-16. März 1930 zu einer Fortsetzung der Be¬
ratung znsammenzukommen, um in dieser Sitzung möglichst za
einem endgültigen Beschluß zu gelangen, (gez.) : Dominicus, 1. Vor¬
sitzender der DT .; Lang, 1. Vorsitzender der Deutschen Sportbehörde
für LA.; Linnemann, 1. Vorsitzender des Deutschen Fußball -Bundes."

Aus aller Veit.
HZ Feueralarm im Berliner Lessing-Thcatcr . Bei der Auf¬

führung de» Schauspiels „Die Affäre Dreyfus " im Lessing-
Thcatcr in B c r l i n brach Feuer aus . Auf der Bühne war an
einer vom Zuschauerraum aus unsichtbaren Stelle während des
ziveiten Aktes eine elektrische Leitung in Brand geraten . Mitten
ivährend des Spiels spritzte plötzlich glühendes Metall auf die
Bühne . Im Publikum entstand , wie der „Montag " berichtet,
begreiflicherweise große Aufregung . Einige Theaterbesucher
sprangen erregt von ihren Sitzen . Das Feuer ivar aber bereits
von der im Theater befindlichen Brandivache bemerkt worden-
Der Schauspieler Heinrich George, der gerade auf der Bühne
stand, richtete beruhigende Worte an das Publikum . Gleich
darauf erschien dann auch der Wachthabende der Feuerwehr
und crllärte , daß der Brand bereits gelöscht sei.

HZ Erfolgreiche Polizeistreife Wie der „Montag " meldet , ist
in der Nacht zum Montag eine große Polizeistreife durch Bau-
schächte der D-Bahn und Abrißhäuser im Norden und Osten
Berlins  durchgesührt worden . Die Beamten stießen auf aller¬
lei lichtscheues Gesindel , bas beim Herannahcn der Polizei die
Flucht ergriff . Es war mit großen Schwierigkeiten verbunden,
in dem Labyrinth pon Gräben , Höhlen und Löchern die Ver¬
folgung auszunehincn . Insgesamt wurden zwölf Personen fest-
genommen. Diebesgut wurde beschlagnahmt. Unter den Fest-
genommenen befinden sich fünf langgcsuchtc Automaten - und
Mctalldiebc.

□ Der Berliner Schnellzug überrennt ein Fuhrwerk . Auf der
Station I u l i u s h ü t t e bei Goslar fuhr am Sonntag mittag
der Aachen—Berliner Schnellzug an einem Uebcrganb »der wegen
Schrankcnrcparatur nicht geschlossen war , in voller Fahrt auf
einen schwer beladenen Lastwagen , der völlig zertrümmert wurde.
Der Kutscher konnte sich durch Abspringen rechtzeitig in Sicher¬
heit bringen . Die D -Zugmaschine wurde jedoch derart beschädigt,
daß sic in Goslar ausgewechselt werden mußte.

□ Kommerzienrat Fritz Liebrecht verhaftet . Nach Blätter-
Meldungen ivurde Kommerzienrat Fritz Liebrvcht,' Inhaber
der Firma Fritz Liebrecht, Dampfsäge- und Hobelwerke in
Breslau,  gegen die vor kurzem das Konkursverfahren er¬
öffnet wurde , verhaftet - Es besteht der Verdacht , daß er eine
Großbank durch Vorlegung gefälschter Bilanzen um rund
200 000 Mark geschädigt hat.

□ * Absturz eines Sportflngzcuges . Als der Hamburger
Pilot und Fallschirmabspriuger Jonas , Hamburg , mit einer
erst vor kurzem fertiggestelltcn Sportmaschine der Bäuiner
Acro zu einem Probefluge gestartet war , wurde das Flugzeug
unmittelbar nach dem Start von einer starken Sturmbö er¬
faßt und zu Boden gedrückt. Da sich die Maschine erst in etwa
70 Meter Höhe befand, ioar es dem Piloten unmöglich, sie
ivieder aufzufangcn , so daß das Flugzeug mit größter Gewalt
aufschlug und vollkommen zertrümmert wurde . Herbeicilende
Zuschauer konnten nur mit Mühe den Piloten , der schwere
Kopfverletzungen und mehrfache Knochenbrüche erlitten hatte,
aus den Trümmern befreien. Er starb im Krankenhaus.

□ Vvm Starkstrom getötet. Zwei Arbeiter der Nicderrhei-
nischeu Licht-Kraftwerke Rheydt reinigten den Transformator iw
Steinhaufen bei Siebberg (Rheinprovinz ). Hierbei geriet der
20jährige Arbeiter Radtke aus Gladbach -Rheydt der Strom¬
leitung zu nahe und fiel leblos zu Boden . Der Tod trat im
Augenblick ein.

□ Sein Kind vergiftet . In B e chc r b a ch, einem kleinen
Ort an der Nahe, gab ein 28 Jahre alter lediger Mann dem
Kind seiner Braut Essigessenz zu trinken . Das Kind starb unter
qualvollen Schmerzen einige Stunden darauf . 51urz nach der
Tat wurde der Kindesmörder ans Anzeige des Mädchens hin
verhaftet . Der junge Mann Ivolltc sich anscheinend durch diese
Tat der bereits festgesetzten Hochzeit mit der Mutter des unehe¬
lichen Kindes entziehen.

□ Die Bcstechungsaffäre beim Hochbauamt in Frankfurt am
Main . In der Angelegenheit der Bestechungsaffäre beim Hoch¬
bauamt in Frankfurt  a . M . ist nunmehr von dem Regie¬
rungspräsidenten in Wiesbaden Magistratsrat Tietz mit der
Durchführung der disziplinarischen Untersuchung beauftragt
worden . Die Staatsanwaltschaft , die in der Llngclcgcnhcit be¬
reits einen Dezernenten bestimmt hat , verhält sich vorläufig ab»
wartcnd . In der disziplinären Untersuchung können die be¬
schuldigten Handwerker , da sich die Disziplinargewalt der Stadt
nur auf Beamte bezieht, nur als Zeugen vernommen iverdcn , so
daß eine Klärung des ganzen Komplexes erst nach der Be¬
endigung des Disziplinarverfahrens erwartet werden kann.

□ Der Spatz in der Hand . . . Sicherlich handelt der Mensch
mit allerlei Dingen . Daß aber auch mit Erbansprüchen Geschäfte
gcinacht werden, dürfte doch nicht alltäglich sein, zuinal wenn es
sich um Millionen handelt . Die Bcckerschc Amerikaerbschaft, auf
die die Gemeinde Ei ch in Rheinhessen wartet , ist nämlich immer
noch Tagesgespräch . Neben solchen, die felsenfest an die Aus¬
zahlung glauben , gibt es auch Zweifler , und einem solchen
Zweifler ist es nun gelungen , als erster ein Geschäft daraus zu
machen. Er verkaufte seinen Erbanspruch auf die Millionen gegen
bare 500 Mark . Der Käufer sucht noch andere , die bereit sind,
hm ihren Erbanspruch abzutretcu . Wenn das Geld kommt, macht
:r sicherlich ein gutes Geschäft. Wenn . . . !

Ar:ch eine Begründung.
Vor etJtvn zwei Jahrzehnten wurde Max Beerbohm mit de»

' qeaterberichterstattung für eine Zeitung betraut , die bis da-
Mn Bernard Shaw als Kritiker harte . Der Herausgeber meinte:
„Lieber Herr Beerbohm , über das eine werden Sic sich wohl
im klaren sein, daß ich Ihnen naturgemäß nicht bas gleiche
fürstliche Honorar zahlen kann, das ich Bernard Shaw gab.
Bernard Shaw hatte natürlich einen ganz anderen Ruf als
Kritiker und bestimmt auch weit größere Kenntnisse, was <sie
>vohl nicht in Abrede stellen." — „Alles sehr richtig," êntgegnete
Beerbohm, „Sie scheinen bei allem jedoch zu übersehen, daß
Bernard Shaw eben wegen, seiner großen Fähigkeiten ivcit, weit
jchncllcr mit seinen Kritiken fertig geworden ist als ich, der ich-
doch wesentlich mehr Gehirnschmalz opfem muß . Aus diesem
Grunde kommt mir logischerweise ein noch höheres Gehalt zu
als Bernard Sbaw . .

Helfer für sparsames Wirtschaften:
JJ MAdG!5 Würze MAG <3IS Suppen MA <3<365 Fleischbrühe

für Suppen, Soflen, Gemüse usw.
y40 In Flaschen von 20 Pfg. an.

in Würfeln. Kochfertig. 28 Sorten.
1 Würfel für 2 Teller 13 Pfg. s Oie Bouillon für affe Zwecke,

g» 1 Würfel für V« Liter 4 Pfg.



Die Gcwerbebank Gmünd schwer geschädigt.
Gmünd , 14. Januar . Die Gcwerbebank Gmünd hat durch

gesetzwidrige Maßnahmen des seitherigen Leiters Rudolf
Klaiber und des Kassierers Robert Huttelmaier schwere Ver«
lMe erlitten . Die Revision ergab , daß die Bilanzen seit der
Währungsfestigung nicht mehr in Ordnung waren . Der Fehlbe¬
trag beträgt rund 300 000 Mark , zu dessen Deckung in der außer¬
ordentlichen Generalversammlung beschlossen wurde , die Ge¬
schäftsguthaben neu einzuzahlen , da andernfalls der Konkurs
unvermeidlich gewesen wäre . Immerhin bleibt auch so noch ein
Fehlbetrag von 56 000 Mark bestehen. Beide Vorstandsmitglieder
Klaiber und Huttelmaier wurden ihrer Stellung enthoben. Sie
sind dem Amtsgericht vorgesührt worden.

Giftmord.
Breslau , 14. Jan . In Arnsdorf sind zwei Kinder an Ver¬

giftung gestorben, und zwar die neunjährige Anna Schweriner
und deren Vetter , der 4jährige Siegfried Dorn . Ferner ist infolge
einer Vergiftung die Großmutter Minna Schweriner erkrankt.
Der Verdacht , alle drei Personen vcraiftct zu haben , richtet sich
gegen den Vater des Siegfried Doms , Heinrich Dorn . Er ist
bereits vorläufig sestgenommen.HMekteil

— Devisenmarkt. Der Kurs der Mark stellte sich auf 4,1902
RMk. je Dollar und 20,4M RMk. je englisches Pfund.

— Produktenbörse. Es wurden bezahlt für 100 Kg in Rmk.
Weizen 26.50—26.75, Roggen 18.50, Sommergerste 20.Q0, Weizen¬
mehl 39.25—40.00, Roggenmehl26.50—27.75, Wcizenkleic8.75—8.90,
Roggenkleie 9.25—9.50, Erbsen 31.00—44.00, Stroh 5.50—5.80,
Treber 14.25—14.50.

Frankfurter Viehmarkt. Amtliche Notierungen. Bezahlt wurde
für Pfund Lebendgewicht in Reichsmark Ochsen: a)  vollfleisch.,
ausgemäst . höchst. Schlachtwert. 1. jung. RMk. 0.56—0.58; 2. ält.
RMk. 0.50- 0.54; b) sonst vollfl. 1. jg. RMk. 0.45—0.49. Bullen:
■) jung., vollfleisch., höchst. Schlachtw. RMk. 0.54—0.56; b) sonst,
vollsl. ob. ansgem. RMk. 0.50—0.53. K ü h c: a ) jung, vollfl. höchst.
Schlachtw. RMk. 0.44—0.47; b) sonst, vollfl. ob. ausgemäst. RMk.
0 .40- 0.43; c) fleisch. RMk. 0.35—0.39; d) gering gen. RMk. 0.28
bis 0.34. Färsen: (Kalbinnen u. Jungrinder ) a) vollflersch., ans-
gemäst. höchst. Schlachtw. RMk. 0.57—0.59; b) vollsl. RMk. 0.53
bis 0.56; c) fleisch. RMk. 0.48—0.52. Kälber:  a ) beste Mast-
Saugllb . RMk 0.78—0.82; b) mittl . Mast- u. Saugklb. RMk. 0.74
bis 0.77; c) geringe Kalb. RMk. 0.66—0.73. Schaf e: a) Mnst-
JBinitt. ii.  jung . Masthäm IN. 1. Weidemast RMk. 0.48—0.51; 2.
Stallinast mittl . Mastlämm ., ält . Masihämm. u. gut genährte
Schafe RMl . 0.40—0.47. Schweine (Lebendgew .): a) Fettschw.
üb. 150 Kilo RMk. 0.82—0.84; d, vollsl. v. 120—150 Kilo RMk.
0.83- 0.85; c) vollfl. v. 100—120 Kilo RMk. 0.84—0.86; cl) vollfl.
v. 80 - 100 Kilo RMk. 0.83—0.85; e) fleisch, v. 60—80 Kilo RMk.
0 .80- 0.83.

— Mannheimer Schlachtviehmackt. 221 Ochsen, 185 Bnllen, 295
Kühe, 375 Färsen, 765 Kälber, 97 Schafe, 3216 Schweine, 4 Ziegen,
128 Arbeitspferde, 105 Schlachtpferdc. Bezahlt wurden pro 50 kg
Lebendgewicht: Ochsen: al .) 57—59, a2.) 53—56, bl .) 44—46,
b-2.) 36—40; Bnllen : al .) 52—54, b) 46—48, c) 43—45; Kühe:
a) 46—47, b) 34—38, c) 22—28, d) 16—20; Färsen : a) 58—60,
b) 48—50, c) 44—45; Kälber: a ) —, b) 82—86, c) 76—80, d)
70—75, e 60- 66; Schaft : a) —, b) —, c) 45—47; Schweine:
a ) 84- 85, b) 84- 86, c) 85- 86, cl) 85- 86, e) 84—85, l) 81 bis

g) G2- -72; Ziegen: 12—24; Arbeitspferde 800—1800; Schlacht-
Pferde: 40—120. Marktverlauf: Mi! Großvieh: ruhig llebersiand.
Mit Schweinen- mittel geräumt. Mit Arbeitspferden: mittel. Mit
Kälbern : ruhig, langsam geräumt. Mit Schlachipferden: mittel.

— Mnunheimcr Produktenbörse. Preis pro 100 kg ohne Sack,
waggonfrei, Notierungen in Rmk. Weizen inl. 27—2714, -dto. aus¬
länd. 2914—33, Roggen inl. 1914—19)4, Hafer inl . 16%;—17%,
Braugerste inl . 20—22, Futtergcrste 16%—17)4, Mais 171«, Bier¬
treber d. S . 14)4—14)», WeizenmehlSpez. 0 39%, Mo. Auszug 43)4,
Weizenbrotmetzl29%, Roggenbrotmehl 27—31, Weizenkleic sein 9%,
Tendenz: stelig.

Berlin , 13. Januar.

— Essektenmarkt. Die Stimmung der Börse war freundlicher,
Deutsche Anleihen lagen weiter scst.

— Devisenmarkt. Im Devisengeschäftlag die Mark schwächer.
— Produktenbörse. Es wurden bezahlt für 100 kg in Rmk.

Weizen (mark.) 24.60—25.00, Roggen (mark.) 16.20—16.40, Brau¬
gerste 18.40- 20.00, Futtcrgcrstc 16.50- 17.20, Hafer (mark.) 14.00
bis 15.00, Weizenmehl 30.00—35.50. Roggenmehl 22.25—25.7a,
Weizenkleie 10.50—11.00, Roggenkleie 9.25—9.75.

— Ermäßigung des Reichsbankdiskonts. Der Rcichsbankdiskoiit-
satz ist mit Wirkung vom 14. Januar von 7 auf 614 Prozent herab¬
gesetzt worden. In der Begründung dieses Beschlusses wird gesagt,
daß die Rückflüsse zur Reichsbank befriedigend waren und den
Schritt erlaubten . Es kann kein Zweifel bestehen, daß die Diskvnt-
ermäßigung für die in der Depression schiver kämpscnde deutsche
Wirtschaft eine dringend erwünschte Erleichterung bcdeutel. Gegen¬
über dieseni Interesse der Wirtschast schien eS angezeigt und ver¬
tretbar , die Bedenken, die sich heute noch ans der allgemeinen Lage
ergeben, zurückzustellen und den Bcrsuch einer Diskontermäßigung
sofort zu wagen.

Distrikt 12.
Distrikt 13.
Distrikt 14.
Distrikt 16.
Distrikt 17.
Distrikt 19.
Distrikt 24.
Distrikt 23.
Distrikt 25.

12 rm . Kiefern -Knüppel
2 rm.

Holz wird  nsi
vorgezeigt und!
vorher zu besll
tigen.

5 rm.
8 rm.
4 rm.
3 rm . „

14 rm . „ .,
21 rm . Eichen -Scheit - und Knüppel,

1 rm . Kiefern -Scheit und 25 Stück Wellt
Zusammenkunft und Anfang vormittags .10 U

Distrikt 1, Bruchwiesen.
Flörsheim a . M ., den 13 . Januar 1930.

Der Bürgermeister : Lauck.

RMdUWMM.

MnnMratii der Eemmde 3iörsöeiw
Polizeiverordnung betresiend die Aufhebung einer Poli¬

zeiverordnung.
Auf Grund der 88 5 und 6 der Verordnung über die

Polizeiverwaltung in den neu erworbenen Laudesteilen
vom 20 . September 1867 (G . S . S . 1529 ) wird nach Bera¬
tung mit dem Eemeindevorstande für den Umfang des Ee-
meindebezirks Flörsheim folgendes verordnet:

8 1. a ) Die Polizeiverordnung vom 19. Mai 1891 be¬
treffend die Normen für Anlage und Fertigstellung von
Straßen nach 8 l2 des Gesetzes vom 2. Juli 1875 . b) die
Polizeiverordnung vom 21. März 1890 betreffend d,e
Reinhaltung der Ortsstratzen , Wasserrinnen pp . werden
aufgehoben.

8 2. Diese Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver¬
öffentlichung in Kraft.

Brandholzversteigerunz im Gemeindewald Flörsheim a . M.
Am Donnerstag , den 16 . Januar 1930 werden aus

verschiedenen Abteilungen nachstehende Brandhölzer , sowie
einige Nutzholz -Radel 3 Meter lang versteigert)

Distrikt 1.
11 rm . Kieferu ' Radel,
25 rm . Kiefern -Scheit - und Knüppel,
11 rm . Birken -Scheit - und Knüppel.

Distrikt 3.
8 rm . Eichen -Scheit - und Knüppel,

12 rm . Kiefern -Sckeit - und Knüppel,
4 rm . Kiefern -Radel-

Distrikt 4.
17 rm . Eichen -Scheit - und Knüppel,
61 rm . Kiefern -Scheit - und Knüppel.

Distrikt 9 . 9 rm . Kiefern -Scheit - und Knüppel.

Dienstag, den 14. Ja ». 6.30 Wetterbericht und Zeitangabe. A>
schließend Morgengymnastik. — 13.15 (1.15) Werbekonzert (Schal
platten). — 13.30—14.30 (1.30—2.30) Schallplattenkonzert. -
14—14.45 (2—2.45) Von St . Moritz (nach Stuttgart ) : Erstes Kit
ineter-Lancöe Rennen für Skiläufer . — 15.15— 15.45 (3.15—3.4.'
Stunde der Jugend . — 16—17.45 (4—5.46) Konzert des Rnndfu»
orchesters. — 18.05 (6.05) Wo uns der Schuh drückt: Artisten -
Frager : Hugo Ramm . — 18.35 (6.35) Von Stuttgart : „Aus de
Leben der Deutschen in Sowjetrnßland ", Vortrag von Pastor!
Schleiißing. — 19.05 (7.05) Von Stuttgart : „Pfarrer Blumhard
Voll", Vortrag von M. d. R. Keil. — 19.30 (7.30) Vom hessisch«
Landesthcater Darmstadt (Nach Stuttgart ) : Othello. — 22.45 (10.4
Nach Stuttgart : Nachrichten. — 23.05—23.35 (11.05—11.35) N-
Sfiittflnrt : Schachjtimde.

Num

Extra - .
Angebot

in

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch 7.15 IIhr hl .) Messe für Katharina Klepper . Kranken¬
haus , 7.30 Uhr 2. Seelenamt für Heinrich Bertram.

Donnerstag 7 Uhr Amt für Elil . Dienst statt (Kranzspende. 7.30
Uhr Amt für Marg . Flesch.

Sprechmaschinen -Platten
„Derby", die langspielende billige 20 cm
Platte nur 1.50 Rm.
Landrat Schlittstraße 7 , 1. Stock

Den neuen Roman
erwarten Sie mit Ungeduld

Iats Leser von „westcrmannsMonatsheften ". Jedes Jahr
erscheinen zahlreiche guteRomane,
Novellen undLciträgezurRultur
desGcisteslebcns.zuRunstu.Sport.

rjfitmnann$WoimPWe
, bringen in harmonievoller Zu.
I fammenstcllung vorzügliche far>
IbigeLunstbilder .Iedem «scft liegt
leine wertvolle Atlaskarte bei die
les dem Leser ermöglicht , einen
I zweckmäßigen Atlas zu sammeln.

j Wenn Siewestermanns Monars-
I hefte" kennenlerncn wollen, liefert
I Ihnen der Verlag gegen Ein.
I fcndung von jo Pf . für Porto em
I Probeheft im werte von r Mark UlllsvUs»

I
Gutschein für ein Probeheft
bei Linsbg.mit ?opf .fUrpsrto aii  de»vcrl - s
rvcstcrmAnns Monatshefte, »raunschwcis
riame:.
Adrige:

I

Gloria - Palast
Morgen Mittwoch 8.3® Uhr Donnerstag

„Uleib am Sfreuz“inane)
Irisch von der See

H

Violantha mit Hennv Porten und Wilhelm
Dieterle.

Auf eine vollbezahlte Karte kann eine Perfon über 50
Jahren gratis mitgebracht werden.

Realschule issttima.hl
Die Neuanipel düngen für  das
S c h u 1j a h r I 9 0 / 3 I werden am

Mittwoch, den 15. Januar 1930,
nachmittags von 2 bis 4 Uhr im Amts¬
zimmer des Direktors entgegengenom¬
men. Vorzulegen sind dabei das letzte
Schulzeugnis , Geburts - und Impfschein.
In die Sexta werden Knaben und Mäd¬
chen nach 4 jährigem Besuch der
Grundschule aufgenommen . Im Einzel¬
falle können besonders begabte Kinder
mit Genehmigung der Schulaufsichts¬
behörden schon nach 3 jährigem Grund¬
schulbesuch sich der Aufnahmeprüfung
unterziehen.

DiteKtion der RsalschuSe: Lehmann

koch- und bratfertig
Fischfilet

reines - Fischfieisch ohne Haut und üräten

Heinrich Messer

301  MWllMk
2. Hypothek oder Darlehen
gegen gute Sicherheit , nur
non Privathand , per sofort
gesucht . Zahle zeitgemäße
Zinsen . Offerten unter T 10
an den Verlag ds . Blattes

iLglieder*
versrunmlANg

Der V o r st a n V>

Die PI
— Die

<

Mittwoch, den 15. Jan . 6.39 Wetterbericht und Zeitangabe. Ä>
schließend: Morgengymnastik. — 11.15—11.45 Schulfunk: Engli!
„The Joung King in a liouse of Pomegranates ", ein Märchen l>i
Oskar Wilde (Tauchnitz 4095 P . 9.48), vorgetragen von Evelt
Hctborn. — 13.15 (1.15) Werbckonzcrt (Schallplattcn). — 13*
bis 14.30 (1.30—2.30) Schallplattenkonzert: Volkstümliches a>

Wie

Tirollind der Schweiz. — 15.15—15-4.5 (3.15—3.45) Nach Stuttgal
Stunde der Jugend . — 16—17.45 (4—5.45) Aus dem Cafe Sach
(nach Stuttgart ) : Konzert. — 18.05 (6.05) „Deutsche Studenten i
Prag ", Vortrag von Dr . Oskar Schürer. — 18.35 (6.35) M
Stuttgart : Esperantolurs , erteilt von Dr . Vogt, Stuttgart . — 19-1
(7.05) Von Stuttgart : „Aus den weisen Richtcrsprüchendes Hed
Ookas, des japanischen Richters", Bortrag von Hans Lamberts. '
19.30 (7.30) Von Stuttgart : Heitere Lieder zur Laute. — 20t
f&ÖO) Von Stuttgart : Parcrgon zur Sinsonia Domestica. — 201
(8.30) Rach Stuttgart : Der Jazz -Singer . — 22.00 (10.00) A«
Stuttgart : Nachrichten. — 22.20 Funkstille.
Donnerstag, den 16. Jan . 6.30 Wetterbervht und Zeitangabe, tl
schließend: Morgengymnastik. — 12.15 Schallplattenkonzert. )
13.15—13.30 (1.15—1.30) 'Werbckonzcrt (Schallplaiten). — 154
bis 15.45 (3.15—3.45) Stunde der Jugend (unter Leitung
Mittclschuldircktor K. Wehrhan) : „Christoph von Schund und se>
Geschichten", vorgetragen von Hans Gäfgen. — 16—17.45 (4. 5.4
Bon Stuttgart : Konzert des Rundfunkorchesters. — 18.05 (6.»
Stefan Grotzmann liest aus eigenen Schriften. — 18.35 (6.35) M
Stuttgart : Volkstänze und Singspiele ans der Schallplatte. — 19
(7.05) Nach Stuttgart : Französischer Unterricht. — 19.30 (71
Von Stuttgart : Querschnitt durch die europäische Musik seit Mozo
— 20.45 (8.45) Von Stuttgart : Ein Tag der Arbeit. — 21.45 (9.4
aus Mannheim Konzert der Bläservcreinigung des Mannheit«
Nationaltbeatcrorchesters. — 22.45 (10.45) Nachrichtendienst. „
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